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MWe Ml!l>Wll>ttWiii!Uü.
Gegen Eingriffe in den Religions¬

unterricht.
Weimar, 11. März ISIS.

- 25 . Sitzung vom 11 . März,
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um

10.80 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anträge.
Es folgt di«

Interpellation Arnstadt
(Deutsch-natl .) : Wider Recht und Gesetz haben
manche Einzelstaaten , wie Sachsen , Hamburg,
Braunschwelg , tiefe Eingriffe in den Reli¬
gionsunterricht vorgenommen oder für das neue
Ostern beginnende Schuljahr vorgesehen . Denkt
die Reichsregierung zu solchen Eingriffen der ein¬
zelstaatlichen Verwaltungen in das zu Recht be¬
stehende Schulgesetz Stellung zu nehmen?

Abg . Mumm (Deutsch -natl .) begründet die In¬
terpellation : Zur Zeit geht eine Bittschriftenbe-
rvegung durch das ganze deutsche Reich . 3197 Ein¬
gaben sind bereits zusammenaekommen , di« sich ge¬
gen die Eingriffe in den Religionsunterricht wen¬
den.

Präsident Fehrenbach: Mir wird eben ge¬
sagt, es sei kein Vertreter des Reichsministeriums
des Innern hier , der die Interpellation beantwor¬
ten könnt«. Die Regierung hatte kein« Kenntnis
davon gehabt , daß dre Interpellation heut , zur
Verhandlung käme.

Reichskolomalminister Dr . Del l : Namens der
Regierung möchte ich erklären , daß der Vorwurf
einer Rücksichtslosigkeit der Regierung gegenüber
den Interpellanten unangebracht ist. Worauf es
zurückzuführen ist, daß der Minister des Innern
nicht hier vertreten ist , kann ich mir nicht erklären.
Wir werden dafür sorgen , daß er noch erscheint.
Sonst wird ein anderes Mitglied die Interpella¬
tion beantworten.

Aba . Mumm: In Preußen ollein hat die
Bittschrift schon über 1,5 Millionen Unterschriften
gefunden. Für mich ist Liese Massenbewegung
kennzeichnend. Sie kennzeichnet das Empfinden
weitester Dolkskreise , dag wir an der schwelle
« n« neuen Kulturkampfes stehen , eines Kampfes
zwischen denen , die ein christliches Volk und ein
christliches Volksleben wollen , und denen , di« un-
Mm Volk« die christliche Kultur nehmen wollen.
Ln Hamburg handelt es sich bei diesen kirchen « und
reugionsfeindltchen Maßnahmen um einen Kamps
nicht gegen die Kirche , sondern gegen die Religion.Er ASR . hat verfügt , daß der Religionsunter¬richt an allen Staatsschulen aufzuheben sei . Mit
s? 2m ^ dadurch der Religionsunterrichtim 135 000 Kinder restlos ausgeschaltet . Dir for-
A " A unsere Sinder die christliche Schule und
U Religionsunterricht . (Beif . rechts .)

Religionsunterricht religionsloser Lehrer
M kein Segen liegen . Wie den Interpellanten
stänLK ' das Reich gegenwärtig keine Zu-
Selbst^ " - Ä .^ !? .

^ biete oes Unterrichtswesens.

voraeseb-n
mit O lern beginnende Schuljahr

d«r8eReichsregierung nicht tn
rechts ? Stellung zu nehmen. (Hort, hört,
gen üb-r̂ ^ ? dn VerfassungBestimmun-
Nen deuten Au^ rnchtsrvesen in den verschiede-
einer N " " d »1 des Entwurfs
prüft werdend ^ Derfastungsausschuß ge-

der Interpellation wird be-
Ab«, heil

lungLies« An7pr»
"

Ü^Soz ) : Del der Behänd-
bungssucht m di« ganze Ueber-
reise -r>i»

^ «?^ ^ uchl der kirchlichen
Sehende Ersckein« !,»

^ ^ / st nur eine vorüber-
Mvinden .

^'
murm̂ ' ^ wird einmal ver-

M di« Kircke und im Ztr.) HeutePlanche Kreise aemik vknps»Deutung , aber
^ sise gewiß noch große

von, Geiste Ma ^ c. die Erkenntnis,
Antum nich s „ -m heutigen Ehrt-
Ws . Lärm im ^ uren ist. (Widerspruch
Mrhest deulsckvk- D e überwiegende
biblischen Standvu ^ /? ^ ^ ^ uicht mehr aus dem
Äscher F °mM?n L . ^ r eine wachsende Zahl
sine !, ^ Mohnberkssa!^ -

^ ^ Christentum nur nochsmstnhg Kircbe . Es geht für di« ver-
ren
sollan »r

' ^ ^ ioirsgra - nK^ .v
'^ .

^ rrichkes als besonde-
Wcht religiLuNuud . Die religionslose Schule

M Kindlich sein , nur kirchenfrei.^ " «fernstes Wir habenvon den Mißgriffe « einiger

W im» WlV W « MM MM-
Am 10. März nachmittags hak kn Köln km

Zivilkasino eine gnk besuchle Versammlung von
Freunden der Errichtung eines im Rahmen deS
Deutschen Reiches zu bildenden Westdeakschen
FreistaakS der Länder am Rhein vnd angrenzen¬
den Gebiete stattgefunden . Sie tagte , wie dir
»Köln . Volkszkq .' mitteilk , unter Vorsitz des
Herrn Konsul Heinrich von Stein und kam zu
folgend « Entschließung:

Auf Grund deS anerkannten Selbsibestim-
munMechtS der Völker sind die nnkerze chneten
Freunde der Westdeutschen Repu¬
blik znsammengekreten vnd haben nachstehende
Kundgebung Änmüttg beschlossen:

Erklärung:
1 . Wir verlangen , daß uns « Geschick lediglich

durch unsere Selbstbestimmung entschieden wird.
2 . Wir sind Deutsche , deshalb wollen wir unk«

allen Umständen unkennbar im Verbände des
Deutschen Reiches » « bleiben.

3 . Wir wehren uns für alle Zeit gegen sede
Abtrennung deutschen Gebiets im Westen und
gegen sede uns aakgezwangene Staalsform.
Rheinland , Raisaa und Rheinheffen müssen ein
ÄnheiklicheS Skaatsgebilde darstellen . Der An-
fchlrrtz der Rheinpfalz , von Westfalen und von
Oldenburg ist dringend erwüaschk.

4 . Wir sind fest davon überzeugt , daß wir mit
unserem Verlangen dem Völkerfrieden eins
Brücke bauen.

Die auS frei « Selbstbestimmung erfolgke Ver-
elulgung der Länb « am Rhein zu einem Well-
deukfchea Freistaal wird eine . Frledensrepublik"
fein.

Sie bietet dte nötige Gewähr für den Frieden
Europas , bildet einen Damm gegen bolschewistische
Ileberfluknngen und sichert die friedlichen Be¬
ziehungen zwischen Westen und Osten.

5 . Daher wollen wir die sofortige
Errichtung der Westdeutschen Re-
pnbltk und erwarten von den zuständigen
Stellen die unverzügliche Zulassung
einer Volksabstimmung in den beleikg-
len Gebieten . - -

Auf Grund dieser Erklärung bitten wk dle

I Gesinnungsgenossen auS allen Parteien der Län¬
der am Rhein und angrenzenden Gebiete , sich mit

> uns zn einer machtvollen Kundgebung wrst - eut-'
sch« Freiheit za vereinigen.

Aummmongserklarungen nimm ! jeder der An-
lerzeichneken entgegen.

Köln , Wiesbaden , Mainz , Aachen , Bonn , 10.
MärzlSIS.

Ausschuß für ein « Volksabstimmung zue
Errichtung ein « Westdeutschen Republik.

Prof . Dr . jur . Fritz Stier - Som io . Erst«
Vorsitzender : Haupkedaktu « Dr . Karl Hoeber.
Erst « stell » . Vorsitzender : Verleg « Kommerzien¬
rat Dr . für . Albert Ahn, Erst « Schriftführer,
Konsul Heinrich von Stein, Erster Schahmfir.

(Cs folgt eine große Anzahl weiter « Namen
von Teilnehmern .)

» « «
Dle Köln . VolkSzkg . schreibt dazu:
Mit dieser Entschließung ist «ln wichtig « ,

vielleicht entscheidender Schritt in der Frage der
Errichtung eines westdeutschen Freistaates getan.
Cs war die höchste Zelt , daß die Freunde uno An¬
hänger dieser Bewegung nun endlich zur Tat
schritten . Erwägungen und Beratungen allein
können uns in dieser Lebensfrage des Volkes in
den Ländern am Rhein nicht mehr helfen . Der
Wille muß setzt in die Tat umgesetzk werden.

Dem westdeutschen Volke ist nunmehr die
Entscheidung anheimgegeben und wir sind fest da¬
von überzeugt , daß es sich bet einer demnächst
vorzunehmenden Abstimmung in seiner überwäl¬
tigenden Mehrheit für die Errichtung einer West¬
deutschen Republik aussprechen wird . Und der
Mille dies « Mehrheit wird allein den Ausschlag
geben 1

Es gilk seht durch aufklärende Tätigkeit in
Mort und Schritt dafür zu wirken , daß die bis¬
her in manchen Kreisen bestehenden Mißverständ¬
nisse und falschen Auffassunaen ausgeräumt wer¬
den und daß das gesamte Volk in den Ländern
am Rhein und den angrenzenden Gebieten von
dem Recht Gebrauch macht . In diesem Sinne
muh nun in den nächsten Wochen seder Rhein-
länder und jede Rheinländerin . jeder westdeutsche
Vakerlandsfreund unablässig tätig sein!

Zm Lüge in Berlin.
Aushebung eines großen Sparkaklstenneskes.

M . Berlin , 11 . März . Den Aegierungstrup-
pen ist es gelungen , ein großes Spartakisiennest
auszuyeben , in welchem die Angehörigen der auf¬
gelösten Volksmarinedivlston sowie die Mann-
chaften der Republikanischen Soldakenwehr .zn-
ämmenkamen , und zwar Französischestraße 82.

Die Angehörigen der früheren Volksmarlnedivl-
sion , die dort ihre Gelder abholen wollten , wur¬
den in Gruppen und einzeln festgenommen . An¬
gehörige der Republikanischen Soldatenwehr nach
Feststellung ihrer Personalien wieder entlasten.
Mer der Gefangensehung bewaffnet Widerstand
leistete , wurde sofort erschossen. Die
Mannschaften der Äegierunastruppe ließen sich
von Ihren Führern kaum vor Ilebergriffen zurück-
halken , da ihre Erbitterung über dle Vorgänge der
letzten Tage sehr groß ist. Es wurde auch Mu¬
nition , darunter Dumdum - Geschosse, ge¬
funden . Die Gefangenen , 250 Mann , worden in
Lastkraftwagen unk « Bedeckung von Panzer¬
wagen ins Gefängnis abgeführk.

In - er Warschauerstraße kam es zu einem
vierstündigen Artilleriekampf. Die
Warschauer Brücke wurde von Panzerwagen lin¬
ker Strichfsuer gehalten . Mehrere Feldgeschütze
verkleben die Spartikisien , die mit Maschinen¬
gewehren und Minenwerfern schossen . Cs wurde
festgestellt , daß Schulknaben den Spartakisten
Munition zuführken.

Bisher 1200 Spartakisten verhaftet.
WM . Berlin , 11 . MSrz . Nach einer Mel-

düng des Achtuhrabendblatkes find bis seht gegen
1800 Spartakisten verhaftet und in die Gefäng¬
nisse eingellefert worden . Das Gros der Verhaf¬
teten stellt wieder jugendliche und unreife Bur¬
schen dar , die sich setzt als harmlose Passanten hln-
stellen « nd unabsichtlich in die ganze Geschichte
yineingeraten sein wollen.

Unter dem Standrecht.
WM . Berlin , 11 . März . Heute mittag wurde

von Truppen der Gardekavallerie -Schuhendivi-
sion am Frankfurter Tor ein bewaffneter
Spartakist festgenvmmen , in besten Besitz für
800 000 Mark geraubte Juwelen ge¬
sunden wurden . Er wurde fofort standrecht¬
lich erschossen.

Die Denke im Votksmarinehaus.
WM . Berlin , 11 . März Nach den blS iehk

vorliegenden Meldungen wurden bei der Er¬
stürmung des Volksmarinehauses
erbeutet 2 Feldgeschütze , 120 Maschinengewehre,
4000 Gewehre , mehrere hundert Nevolver , außer¬
dem gewaltige Vorräte an Lebensmitteln , Woll¬
decken und sonstigem unterschlagenen Milltärguk.
Es verdient hervorgehoben zu werden , daß bei
diesen Kämpfen seit dem 6 . März die Garde -Ka-
vallerte - Schühendivifion vnd die ihr unterstellten
Teile der Gardetruppen sich als zuverlässig erwie¬
sen und sich, soweit fie ins Feuer kamen , gut
schlugen.

Der Ring u mLichkenberg.
WM . Berlin , 12 . März . (Drahtb .) Wie die

Voss . Ztg . berichtet , stehen die Truppen des Ober¬
kommandos Lükwih im Kreise um Lichten¬
berg und haben gestern eine Anzahl Kleiner
Patrouillen bis an die Ningbahn vorgeschickk,
aber ein geschlossener Truppenteil hat noch nicht
einen Teil von Lichlenberg besetzt.

Besetzung der Warschauer Drücke durch
Regierungskruppeu.

WM . Berlin , 12 . März . (Drahtb .) Kleinere
Kämpfe zwischen Regterungstruppen und Spar¬
takisten entwickelten sich gestern an verschiedenen
Stellen der Stadt . Ein Detachement des Korps
Hülfen besetzte nach kurzem Widerstand die War¬
schauer Brücke , die die Spartakisten hakten spren¬
gen wollen , um den Vormarsch der Regierungs-
Kuppen gegen Lichtenberg von dort aus zu ver¬
hindern.

Gliedstaaten « halten . Di « Vorgänge in Sachsen , ten Toleranzankrag von 1805 , der sich gegen die
und Braunschweig erinnern uns an den sogenann « « engherzige KirchenpolMk

' ^in diesen Staaten rich¬

tete . . Wenn trotz der Revolution wieder solch«
Klagen kommen , so scheint eine unheilschwangere
Luft in diesen beiden Staaten zu herrschen . Ab«
noch mehr Erregung haben di« Erlasse des preußi¬
schen Ministers vom 27 . und 2S . November über

die Beseitigung der geistlichen Orksschutaufsicht
und des Religionsunterrichtes

erzeugt . Der energische Protest der evangelischen
Geistlichkeit und der katholischen Bischöfe hat den
Sturz Adolf Hoffmanns herbeigeführt und di«
Durchführung seines Programmes vereitelt . Der
Minister Hanisch will «Ine Neuordnung des
Verhältnisses von Staat und Kirche , die nach der
Stellung der Sozialdemokratie befürchten läßt , daß
die Neuordnung der

gewaltsamen Trennung von Staat und Kirche
verzweifelt ähnlich sehen wird . Di « tiefe Kluft
zwischen meiner Weltanschauung und derjenigen
des Vorredners macht eine fruchtbare Auseinan¬
dersetzung hier unmöglich . Dir wollen , daß der
Religionsunterricht ein Tel ! des Lehrplane » der
Volksschule fei, und daß der katholische oder evan¬
gelische Religionsunterricht unter der Aufsicht der
Kirchengememschaft steht . Trotz Wahrung de»
föderativen Prinzips im Reich « ist «ine stärker«
Betonung der Reichseinheit am Platze . Deshalb
ist auch auf dem wichtigen Gebiet der Religion ei»
Ausbau der Grundrechte vonnöten:

Freiheit des religiösen Leben »,
volle Glaubens - und Gewissensfreiheit . Auch hin¬
sichtlich der Bildung und Erziehung ist unsere For¬
derung an den neuen Bolksstaat ; eine Kirchen - und
Schulpolitik a la Hoffmann würde Deutschland
dem vollen Untergang entgegenführeu . Eine be¬
hördlich « Bevormundung tut nicht gut , mag sie
vom grünen oder vom roten Tisch kommen . Auch
ein atheistischer Beamter muß sich in di« Seele de»
Christen htneindenken können . Die so ersehnte
Angliederung der schönen deutsch -österreichischen
Lande ' wird uns nur getingen , wenn wir vollff
Freiheit der kirchlichen Bekenntnisse gewährleisten.
Wir dürfen auch nicht alle Brücken zum Oberhaup*
der katholischen Kirche abbrechen.

Hierauf werden die Verhandlungen auf 3 Uhr
nachmittags vertagt.

Um 8 .15 Uhr werden di« Verhandlungen Wied« ;
ausgenommen.

Abg . Weiß (Demokrat ) : Wir wollen das Ver¬
hältnis zwischen Kirche und Staat in möglichst re¬
ligionsfreundlichem Sinne gelöst haben , Wir
stehen auf dem Standpunkt , dag die Eltern nicht
gezwungen werden dürfen , gegen ihr Gewissen
die Kind « einem Unterricht zuzuführen , bei dem
sie Gewissenszwang und Gewistensbedrückung fin¬
den . Auch Lehrkräfte , die innerlich nicht mehr
in dem Verhältnis zu unseren Kirchen stehen , wr«
es zur Unterrichterteilung notwendig ist , dürfen
nicht gezwungen werden , diesen Unterricht zu er¬
teilen . Wir all « müssen eine durchgreifend « in¬
ner « Reform des Religionsunterrichtes herbet-
führen.

Abg . Koelttzsch (Deutsch -natl .) : Man soll
den Religionsunterricht nicht den kirchlichen Gesell¬
schaften un - nicht dem Hause nehmen , denn di«
Schule ist nicht bloß eine Veranstaltung des Staa¬
tes und der Lehrer , sondern auch eine Sache der
Eltern . Das Recht der Gründung von Privat¬
schulen können Sie uns im Staate der Freiheit
nicht absvrechen.

Abg . Runkel (Deutsch « Dolksp .) : Die Re¬
ligion darf nie und nimmer zu ein « Parkeisache
Herabfinken . Die Religion ist das höchste und
heiligst « Volksgut , das es gibt.

Reichsministerpräsident Scheidemann: Es
ist mehrfach ^ die Vermutung ausgesprochen wor¬
den , die Regierung nehme nicht das nötige Inter¬
esse an den Verhandlungen . Das ist « in Irrtum.
Wenn heute vormittag bei Eröffnung der Debatte
die Regie nicht so geklappt hat , ist es deswegen,
weil eigentlich die Sozialisierungsdebatt « fortge¬
setzt werden sollte . Gestern abend wurde erst die
heutig « Tagesordnung festgesetzt , und die Herren,
di « in Berlin sind , konnten nicht benachrichtigt
werden.

Abg . Frau Zletz (U . S .) nimmt Adolf Hoff-
mann in Schutz . Er sei zwar ein uneheliches Kino
gewesen , habe aber stets mit Achtung von seiner
Mutter gesprochen . Wir verlangen die weltliche
Einheitsschule.

Damit ist die Interpellation erledigt.
Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr : Sozialifie-

rungsgesetz . — Schluß 6 Uhr.

Zum Waffenstillstand.
Die Entwaffnung Deutschlands.

WTB . Paris , 12 . März . Der Oberste kriegsttü,
der die Größe des deutschenHeere» jesiflellte, be-



ptmmte endgültig - le Zahl der Geschütze . rttaM-
vengewehre und Gewehre, die Deutschland behal¬
ten darf und beschloß , daß Deutschland keine Tanks
und keine Kriegsflotte haben darf. Ls darf nur
15 000 Matrosen zurückbehalten und nur wenige
Flugzeuge besitzen . Die Vorräte an Material und
Munition , die die festgesetzte Menge überschreiten,
müssen vernichtet und dürfen nicht erseht werden.

Sein Verfahren gegen Kaiser Wilhelm.
Paris, 11. März . (Reutermeldung .) Die ver¬

lautet . kommt die Kommission zur Untersuchung
- er Verantwortlichkeiten in ihrem Bericht zu dem
Schluß, daß unter den heutigen internationalen
Gesetzen der frühere deutsche Kaiser und seine Rat¬
geber aiHt vor ein Gericht gestellt werden
können.

Verschiedene Nachrichten.
Wie die deutschen Gefangenen behandelt

werden.
Ein aus Paris zurückgekehrter Holländer teilte

von der Reise folgende Eindrücke mit : Bei der
Durchreis« durch das vom Kriege verwüstete Ge¬
biet wurden Gruppen von Kriegsgefangenen gese-
hen» die unter Aufsicht von mit der Peitsch« bewaff-
ncten Franzosen arbeiteten . Es wurde beobach¬
tet, wie diese mit der Peitsche von links nach rechts
auf die Gefangenen einschlugen. Auch amerikani¬
schen Pressevertretern , die in demselbenAbteil rei¬
sten, bemächtigte sich bei diesem Anblick eine große
Empörung.
Sur Zrage -erLebensmMelverteilung.

WTB . London, 12. März . (Drahtb .) »Daily
Telegraph " schreibt, daß Aussicht für die Beschaf¬
fung von Lebensmlllelvorräten für di« Versorgung
der sowohl befreiten als auch feindlichenVölker bl»
zur nächstenErnte hinreichend bestehtund daß eine
Organisation dafür geschaffen worden ist und die
Finanzierung keine Schwierigkeiten blelel.

WTB . Stockholm, 11 . März . Laut Stockholms
Tidningen erklärte der amerikanisch« Gesandie
Morrt, auf einem Bankett , er habe im
Aufträge hoovers mit dem schwedischen Roten
Kreuze über dessen Mitwirkung bei Verteilung von
Lebensmitteln in Deutschland verhandelt, wo es
vor allem an Leidende und Bedürftige Lebensmit¬
tel -verteilen solle . Der ganze Plan fei bis aus
einige technische Einzelheiten fertig, über die man
sich aber in wenigen Tagen einigen werde. Da¬
raufhin würden die Lebensmitkelsendungen haupt¬
sächlich aus den vereinigten Staaten beginnen
können.

Kleine Nachrichten.' Der Aufmarsch von vier kongreßpolnischenHee¬
ren an der oberschlesischen Grenze ist vollendet. Die
stärkste dieser Armeen verfügt über 1400V gut
ausgerüstete und disziplinierte Leute, alle vier
über stark« Artillerie.

Der Reichsminister des Demobilmachungsamts,
Dr . Koeth, hat , wie das B . T . hört , seine Ent¬
lassung zum 1 . April erbeten. Er hat sein Enilas-
sungsgesuch damit begründet , daß die Demobil¬
machung am 1 . April vollständig durchgeführt sei.

Die Aufhebung der BlockadeOesterreichsist amt¬
lich noch nicht erfolgt.

Durch die Streiks im Ruhrbergbau erlitten nach
Sckätzung die Arbeiter einen Lohnausfall von 24
Millionen Mark . Weniger gefördert wurden in¬
folge des Streiks über 1 Million Tonnen.

Die finnischen Wahlen ergaben 120 Bürgerlicheund 80 Sozialdemokraten.
Im Ruhrgebiek betrug die Zahl der Streikenden

am 11 . März noch 14 900 Mann.
Aus Paris wird gemeldet: Man darf hoffen,

daß der Abschluß des allgemeinen Waffenstillstan¬des in 14 Tagen stattsinden wird , und daß der
Vorfriede Ende Avril unterzeichnet werden wird.

Wie die Voss . Ztg . meldet, besteht die Absicht,das Demobilmachungsamt zum 1. April d». Js.
aufzulösen und die sonst von ihm bearbeiteten An¬
gelegenheiten dem Reichsroirtschaftsamt zu über-
rragen.

Deutsches Reich.
Kein Ausblasen der Hochöfen auf der Frie-

drlch-Wilhetm -Hülke in Mülheim.
NW Mülheim , 12 . März . Die gestrige Mel¬

dung vom Ausblasen der Hochöfen be ! der Frie-
Lrich -Wilhelmhütte entspricht nicht den Tatsachen
und ist folgendermaßen zu berichtigen. Die Zu¬
fahrer der Hochöfenabteilung wünschten eine Aus¬
zahlung der Löhne am Montag . Da dies aus ver¬
schiedenenGründen unmöglich war , weigerten sie
sich, weiter zu arbeiten , sodaß das Werk sich genö¬
tigt sah , die Hochöfen still zu legen. In der Nacht
zum Dienstag arbeitete ein Teil der Arbeiter wie¬
der, so daß der Betrieb gestern nachmittag wieder
ausgenommen werden konnte.

Wegen anmaßender Behandlung abgereist.
WTB . Berlin , 12 . März . (Drahtb .) Die militäri¬

schen Mitglieder der deutschen Kommission in
Posen haben, wie verschiedene Blätter berichten
wegen, der ihnen zuteil gewordenen Behandlungund wegen des von den Mitgliedern der Ententi
bei den Besprechungen angewandten Tones ihr«
Tätigkeit abgebrochen und sind von Posen abge>
reift.

Kein Staatspräsident in Preußen?
WTB . Berlin , 12 . März . (Drahtb .) Den Gedan¬

ken der Einsetzung eines provisorischen Staats¬
präsidenten wird man , wie verschiedenenBlättern
gemeldet wird , in dem Entwurf der preußischen
Verfassung voraussichtl. fallen lassen , um die voll¬
ziehende Gewalt in die Hand des Kabinetts zu
legen.

Ein Aliegerunglück.
^ WTB . Berlin, 12. März . (Drahtb. ) Gestern

vormittag stürzte vr der snlye ves Flugplatzes
Nora bei Weimar «in vom Flugplatz Döberitz auf¬
gestiegene » Flugzeug ab. Der Führer , Leutnant
Jacob , sowie der Passagier Direktor Lindner aus
Hannover , welcher zur Nationalversammlung fah¬
ren wollten, waren sofort tot. Als Ursache wird
eine Explosion angenommen.

Oldenburg.
Wahlen ln Dlrkenfetd.

Bel den am Eonnkag in Birkenfeld stattge-
fundenen Wahlen zum oldenburgischen
Landtag wurde nach der . Republik ' Genosse
Hug gewählt. Der Landtag zählt demnach 15
Sozialdemokraken. Heber die sonstige Verkeilung
der Mandate — Birkenfeld wählt 5 Abgeodrneke
— ist noch nichts bekannt . Die Sozialdemokralie
wird jedenfalls enttäusche sein , da sie auf zwei
Abgeordnete tn Blraenfeld ziemlich bestimmt
rechnete.

Aiv dm MMMen MnünMe.
Bechta, 12 . März.

— Beschränkung des Reisever¬
kehrs. Don heute ab sind auf den oldenburgk-
schen Eisenbahnstrecken Reisen für den Mililär-
und Arbeikerverkehr, sowie den übrigen Zivil¬
verkehr nur in bestimmten Ausnahmefällen gegen
Vorlage eines Fahsterlaubnlsscheines zngelasien.
Fahrterlaubnisscheine werden ausgestellt von der
Orlspolizeibehörde (Gemeindevorsteher) und der
Handels -, Handwerks - und Landwirkschaflskam-
mer. Da diese Anordnung heute in Kraft trak,
ohne daß vorher eine Bekanntmachung erfolgt
war» mußten viele Reisend« unverrichteter Sache
wieder umkehren, weil sie keine Fahrkarte erhal¬
ten konnten . Warum diese Verordnung so urplötz¬
lich ohne irgendwelche vorhergehende Bekannt¬
machung in Kraft gesetzt wird, versteht man
nicht . Eine Bekanntmachung der Eisenbahn-
direkklon vom 8. Märzd. 2S . befindet sich in der
gestrigen Nummer ( 11. 3. IS) der Nachrichten f.
Sk. n. Ld. Man versteht auch nicht, warum die
Veröffentlichung der Bekanntmachung so spät
und nur ln dem Stadloldenburger Blatt erfolgte.
Man hätte doch wenigstens den übrigen Blättern
eine telephonische Mitteilung zukommen lasten
können. Om Interesse Ihrer Leser würben die Zei¬
tungen gewiß gern eine Nokiz gebracht haben.
Die Anzeige häkle ja Nachfolgen können. Wo die
Möglichkeit gegeben ist, sollte die Eisenbahn¬
behörde doch etwas mehr Rücksicht auf das Publi¬
kum nehmen.

— Versammlung des Landesausschusses der
Zenkrumspartei in Cloppenburg. Da die Sta¬
tuten der Zenkrumsorganisalion vergriffen sind,
so wäre es wünschenswert, daß überflüssige Exem¬
plare , die bei den Akten der Gemeindeausschüsse
stch befinden, zu der Versammlung am Freitag
den Verlrelern zur Berleilung mttgegeben
würden.

— Einstellung von Schneidern, Schuhmachern
und Sattlern . Infolge de ; außerordentlichen Man¬
gels an Handwerkern bet allen Truppenteilen,
wodurch viele Dekleidungs- und Ausrüstungsstücke
vor der Zeit unbrauchbar werden, entstehen dem
Staate große Verluste. Um Abhilfe zu schaffen,
werden Schneider, Schuhmacher und Sattler der
bereits entlassenen Jahrgänge , die sich freiwillig
zum Heeresdienst melden, wieder eingestellt. Mel¬
dungen werden beim Bezirkskommando bezw. zu¬
ständigen Bezirksfeldwebel entgegengenommen.

— Unsere Sicherheikskompanie hat uns gestern
für kurze Zeit verlosten. Sie wurde nach Osna¬
brück beordert, um dort einem größeren Truppen¬
teil elngefügt zu werden. Dieser soll dann — es
ist noch nicht bekannt gegeben, wo — gegen die
Spartakisten und andere Unruhestifter verwendet
werden.

— Der Werbevorlrag zwecks Anwerbung von
Freiwilligen aller Waffengattungen lür den
Grenzschutz Ost und die Sicherung Berlins , der
gestern abend in Melchers ' Saale abgehalken
wurde, war gut besucht und hatte den Erfolg, daß
stch eine für hiesige Verhältnisse durchaus ge¬
nügende Anzahl von Freiwilligen (fast ausschließ¬
lich 65er) meldete.

^ Damme, 10 . März . Die reichhaltige Tages¬
ordnung mit ihren aktuellen Themata hatte so
zahlreiche Teilnehmer zu der Versammlung des
landw . Vereins herbeigezogen, wie sonst die
Versammlung sie nicht zeigt. Außerdem nahmen
auch zum ersten Male Frauen an der Sitzung
keil, weshalb diese der Vorsitzende, Kolon Meyer-
Holle, besonders willkommen hieß. Bekanntlich
hat in jüngerer Zeit eine lebhafte Bewegung gegen
die zwangsweise Ablieferung der Mil ch an die
Molkerei eingesetzt . Der Vorsitzende konnte nun
der Versammlung die Mitteilung machen, daß
vorerst der Zwang zwar nicht ganz aufhören , aber
demnächsteine Erleichterung einkreken werde. So¬
dann wurde Oekonomierat Lohaus das Wort zu
seinem Vorkrage erteilt, in dem er ausführle , daß
uns der Krieg zunächst die Lbe -aus große Wichtig¬
keit der Landwirtschaft gezeigt, aber der hoffent¬
lich bald abgeschlossene Friede werde noch größere
Anforderungen an diese stellen . Daher sei eine
intensive Wirtschaft dringend geboten, und diese
könne unmöglichstattfinden, wenn nicht der Land¬
wirt eine genügende Ausbildung erhalten habe,
weshalb auch die schulmäßige Ausbildung der
Söhne des Landwirts doppelt geboten sei . Zum
Schluß gab der Redner seiner Freude über den
so zahlreichen Besuch der Versammlung Ausdruck
und empfahl dringend, recht oft solche Versamm-
ungen abzuhalken, in denen nicht nur landwirk-
chaskliche , sondern auch politische, die Landwirk-
chafi berührende Fragen , wie beispielsweise der

Schutzzoll , behandelt würden . Reicher Beifall
lohnte die Ausführungen des Redners . Sodann
sprach der Vorsitzende über die Bildung eines
Bauernbundes, indem er zeigte, wie bereits
alle Stände sich zusammengeschlossen hätten und
durch diese Vere inigung eine Macht geworden

seren. Meser Bauernbund '
sei aber nicht lediglich

von den Grundbesitzern zu bilden, sondern auch
Pächter » Heuerleule, überhaupt alle, die sich mit
Landwirtschaft beschäftigen, hätten diesem beizu-
treten , um ihre Interessen zu fördern. Postver-
walker Hellberndkerläuterte danach in seinemVor¬
trage» wie stch die Verhältniswahl zur
Wahl der Gemeindevertretung stelle,
und die Versammlung gewann daraus den Ein¬
druck, daß es nicht leicht gemacht ist , allen Teilen
einer großen Gemeinde bei Aufstellung einer
Kandidatenliste gerecht zu werden . In der nach-
folgenden Besprechung, um zu einer gerechtenVer¬
tretung aller Teile der Gemeinde zu gelangen, war
ein klares Resulkat nicht zu erzielen, und da die
Zeit schon vorgerückt war , wurde das Weitere
einer andern Versammlung, die bald stattfinden
soll, Vorbehalten.

!? Harpendorf» 10 . März . In der Nacht zum
25 . Febr . sind aus dem Hause des Landwirts 2os.
Knälmann 8 Seiten Speck, etwa 100 Pfd .» drei
Schinken, zus . etwa 45 Pfd ., 35 runde Mettwürste
und 2 Säcke gestohlen worden.

lZ Holdorf, 11 . März . Bet Kaufmann Midden¬
dorf wurde in der Nacht eingebrochen und
der Manufakkurladen ausgeräumt . Der oder die
Diebe haben für etwa 2000 Mark Waren er¬
beutet. Ein anderer Diebstahl wurde ausgeführt
bei Wehebrink in Ihorst.

- Neuenkirchen» 10 . März . Der Witwe Rett¬
berg ln Neuenkirchen sind in der Nacht zum 24.
Februar von ihrer Diele 4 Schinken im Gewicht
von zusammen 10V Pfund gestohlen worden.

2 ! Cloppenburg, 12 . März . Morgen abend
6 Ahr findet ln der . Walhalla ' eine Ver¬
sammlung statt, zu der sämilicheLandwirte der
Stcidtciemeinde Cloppenburg geladen sind . Ver¬
handelt wird über Gründung des Landbnn-
des und Besprechung und Ausstellung von Kan¬
didaten zur Stadtrakswabl.

.. . Cloppenburg. 12 . März . Der Handels-
verein beschäftigte sich in einer eigens zu die¬
sem Zweck einberufenen Versammlung mit den
Stadtratswahlen , kam aber nicht zu einem allge¬
mein, auch nur einigermaßen befriedigenden Re¬
sultat.

tt ! Lindern, 12 . März . Die Torfllefe-
rnna für die Schulen wird am 17 . März 5 Uhr
bei Wirt Einhaus vergeben.

Friesoythe , 12 . März . Eine landwirtschaftlichen
Interessen dienende Versammlung, die am
Sonntag hier stattfand und aus dem ganzen Amts¬
bezirk gut besucht war , beschäftigte sich zunächst
mit der Siedlungsverordnung , gegen die Einspruch
erhoben wurde . Besonders wurde volle Entschä¬
digung bei jeder Grundenteignung verlangt und
außerdem gefordert, daß den Ansiedlern (Koloni¬
sten etc.) der Boden billig durch die Behörden
überlassen und für die Ansiedler gute Existenz¬
fähigkeit geboten wird , indem genügend Entwässe¬
rung , Borbereitung des Bodens zur Bewirtschaf¬
tung und entsprechendeLandflächen usw. gewährt
werden . Es müssen vor allem auch größere Stel¬
len geschaffen werden . Als landwirtschaftliche
Nutzfläche scheine wohl mindestens 10—20 Hektar
erforderlich. Vauernbetriebe seien dabel unent¬
behrlich in Größe von 25—50 Hektar. Ferner
wurde beschlossen , den Landbund im Amtsbezirke
einzurichten. Die Gemeinden schaffen Gemeinde¬
bunde und diese Gemeindevunde bilden den Amts¬
bund. Der hiesige Amtsbund wird mit den Amts¬
bunden Vechta und Cloppenburg zusammentun.
Es wurde ferner beraten , in den einzelnen Ge¬
meinden und Bauerschaften starke Bauern - bezw.
Dürgerwehren zur Sicherheit mit Patrouillen¬
dienst einzurichten. Die große Bersammlung
dauerte von 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmit¬
tags und verlief im höchsten Maße anregend.

? Elisabethfehn» 11. März . Der Arbeiker-
mangel war in den Kriegsjahren hier recht groß.
Jetzt birken stch schon genug Arbeitslose zum
Torfgraben an . Die Firma Strenge stellte dieser
Tage SO arbeitsuchende Leuke zu diesem Zwecke
in Arbeit.

? Strücklingen , 11 . März . Versammlungen
zwecks Aufstellung der Kandidakensür die nächste
Gemeinderatswahl fanden in Wittensand
und hier statt. Es wurde Einigung über eine
Liste erzielt. — Die Frühjahrsarbeiten
können in diesem Jahre erst recht spät ihren An¬
fang nehmen. Alles ist wieder überschwemmt.
Mit den Ueberschwemmungen ist es hier in den
letzten Jahren recht schlimm gewesen, weil das
Wasser infolge der starken Entwässerung schnell
den Flüssen zuaeführk wird, aber nicht so schnell
durch diese absließt.

T Ramsloh , 11 . Marz . Eine Sammlung für
Len Kapellenbauverein Elisabekhfehn-
Süd fand dieser Tage statt. In unserer Gemeinde
wurde die hohe Summe von 8000 Mk . gezeichnet.
Den edlen Gebern ein herzliches Vergclk's Soll!
Der von dem scl . Pfarrer Willenbrink gegrün¬
dete Kapellenbauverein verfügt schon über eine
nette Summe . Hoffentlich kann der Bau der
Kapelle bald in Angriff genommen werden.

Ali; -er Residenz und -em Norden.
Oldenburg , 12 . März.

(—) Sparkakist Kuhnk wieder frei. Der seil
einiger Zeit in Berlin verhosiekr ehemalige sog.
Präsident Kuhnt ist beim Sturm auf das Ber¬
liner Polizeigebäude von seinen spartakistischen
Genossen gewaltsam befreit worden. Alle
in Frage kommenden Behörden werden ersucht,
ihn wieder verhaften zu lassen . Das kommt da¬
von, wenn man mit solchen Burschen zu viel
Federlesens macht!

(—) Der Landtag soll , wie die . Republik ' hört,
zum 20 . März einberu^ n werden.

(—) Personasien . Der Assessor Brand in
Vechta ist vom 13 . d. Mts . an dem Amte Jever
zur Hilfeleistung zugewiesen und ermächtigt, den
Amtshauptmann in Verhinderungsfällen zu ver¬
treten . — Der Hanpkamtsrendant , Oberzollinspek-
tor Tolle in Oldenburg ist zum 1. April d. 2s.
zur Disposition gestellt worden. — Der Amts-

akluar Spiekermann in OldenburgVerwalter der Fonds der milden ^
der Regierungsakkuac Meinrenh »R
zum 1 . April d. 2s . zum Ministericüreviin , «
nannt worden. ^ er-

(—) Don einem plötzlichen Tode ereilt m ,der etwa 60jährige Bureaugehifle Pesch », e ?
fand stch bei Kollege,« in einer Versamw ,

^
Hier wurde er plötzlich unwohl, begab s,z> >
draußen , wo er niedersank und sofort verlcZ«
Seine Kollegen fanden ihn nachher als Lei»» .

8 Der Erbgroßherzog bewegt sich
zwanglos in Zivilkleidung in den SlroKenV
Stadt . Er ist ein stattlicher junger Mann »
blühendem Aussehen . Den Großherzoo si»k? Z"
kaum. Er fährt dann und wann zu LZ ''
Familien.

8 Die Nachforschungen nach dem nunmehr ->>„Ausbrecher gewordenen Einbrecher Schmidt bli»den bislang erfolglos. Da er sehr leidend s»,»wird, dürste er sich irgendwo in Pflege befind ».Er muß zweifellos durch Helfershelfer von d»
Ausbruchstelle sofort getragen oder gefahren M.den sein.* Varel , 11 . März . Das Amt Varel hak ch»
Einschränkung der Tanzbelustigungen angeordn».In einem Lokal können fortab jährlich nur ndtdrei Volksbälle , sechs Bürgerbälle und für jM
Verein zwei Bälle freigegeben werden.

Briefkasten.
Wöstendöllen. Der Betrag der Kriegsanleihe-

Sparkarte wird wahrscheinlich bei der Lande;,
sparkassein Oldenburg eingezahlt sein. Wen-
den Sie sich dorthin mit einer Aistrage unterAn¬
gabe der früheren Adresse usw . Diese KasseM
dann nach Einsendung der Sparkarte denBetrog
ohne welkeres aus . Wenn der eingezahlteBetrag
bei der Spar - und Darlehnskasse ln Visbek ein-
gezahlt sein sollte , so muß diese nach denBeslim-
mungen der Sparkarte auf Wunsch ebenfalls ms-
zahlen.

NeuesteNachrichten.
Eine Richtigstellung Ludendorffs.

TV. Berlin , 12 . März . General Ludendorss
biklet die IV . um Verbreitung folgender Richtig¬
stellung: Der . Newyorker American ' bringt An¬
gaben aus meinem Buche. Dieselben sind unrich¬
tig und irreführend . Mer mich kennt, weiß, daß
ich in vollstem Amfange und nach jeder Richtung
hin für meine Angaben eintrete . Ich denke nich!
daran , wie das Verl . Tageblatt aus dieser Bei-
öffentlichung mit Recht folgest, mich als einfachen
Soldaten hinzustellen, der seinem Kaiser gehorchh
um Seine Majestät den Kaiser prelszugeben.

Zur Lage in Berlin.
NW Berlin . 12 . März . (Drahtb .) Bei Luch

suchungen in den besetzten Stadtteilen wurde»
yeute Nacht 4 Spartakisten , die bewaffneten »
- erstand leisteten, festgenommen und standrechtlich
erschossen . Bei Aushebung eines Spartakisten-
nestes in der Gegend des Alexanderplatzeswurden
20 Polen gefangen genommen, heule früh hat dkl
planmäßige Angriff gegen Lichleaberg begonnen.

NW Berlin . 12 . März . (Drahtb .) Haussuchun¬
gen in der Hutten - und Beusselstraßesonderten
große Waffenmengen zutage.

WIR Berlin , 12 . März . (Drahtb .) Die Rach ! ist
ruhig verlaufen. Es fanden keinebemerkenswerte
^ "

-U ^ erlin^ ir . März . (Drahtb .) Me -erRmr
V. Z . berichtet, hak sich im Laufe der Rocht o«
Truppenring um Lichtenberg lückenlos geschlossen-
Am 7 Uhr morgens erfolgte der Anmarsch. 2 k
östliche Teil der Stadt wurde von den Regime»»"
70 und 166 beseht, die sofort eine Säuberung
aktlon begannen. Man rechnet damit, dag IM
slens am Donnerstag mittag Lichtenberg volllow'
men von den Spartakisten geräumt und die etM
uen Rester der Spartakisten ausgehobea sino-

Die Kämpfe an der Warschauer Drücke Ivo»
heutigen Rächt sind außerordentlich ichwerM'
fen. Mit Beginn der Dunkelheit legten d e Ab
rungskruppeu schwerstesFeuer auf die
der Kommunisten; die Barrikaden wurden
schwersten Minen beschossen . Das Feuer der SM
takisten erlahmte immer mehr und verfi»" .
schließlich . Bei Tagesgrauen erschien eine
nung mit weißer Flagge bei den Regierung
pen und fragte, unter welchen VedingunM .
Abzug erfolgen könne. Die Antwort laulel,
den Aufrührern nur bedingungslose Ergr
Auslieferung aller Waffen und Abtransport
standen werden könne. - L

IV Berlin . 12 . März . (Drahtb .)
von einem Privatkorrespondenten m »gekm>
hat stch heute Vormittag die Lage i » .
etwas günstiger gestaltet. Die NerienE
pen rücken , wenn auch langsam , doch W»

von diesen hak eine große Anzahl - - ^
geworfen und die Flucht ergriffen.
furker Allee, in der Warschauersiraße. am ^
Lichkenberg -Friedrichsfelde und anderen
dieser Gegend dauern die Kämpfe an.

Ende des Streiks in Oberschlesiea -
^

NW Hlndenburg. 12 . März . (DraM ^
einer Versammlung von Arbeiteraus

^ FreMS
Vertrauensleuten der oberschlesiscsM.
wurde , wie der „Oberschlesisch« Wandere,^
beschlossen , am Donnerstag bezw - A ^
geschlossen die Arbeit wieder aufzunMU^ siM
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rstand. « echt«, den II . März INS.

Bekanntmachung.

„ LL >L »
'

die
,4 .

° °m « °d>-
^ Mrat M Vechta ausgestellt werden.

" ^ Knocken werden ohne Karten abgegebm.
K - Wochenkopfmenge darf 500 Gramm nicht

^ 8 "
die Abgabe von Pferdefleisch an Der

-- - M,.
mr 1 Pfd- sonstiges Fleisch mit oder
ohne eingewachsene Knochen, Ern-
geweide oder Frischwurst IM Mk
fi - 1 M « - °chm

Amksvorskâ Vechta. den 11. März 1919.

Bekanntmachung.
Da in der Stadkgemeinde Bechta sich ein be-

sonders starker Mangel an Wohnungen gellend
macht, hat das Direktorium in Oldenburg das
beim Amtsvorstand des Amtsbezirks Vechta ge¬
bildeteMieteinigungsamk für den Bereich der
Stadtgemeinde Vechta zu den m 8 4 der Bekannt¬
machung über Maßnahmen gegen den Wohnungs-
Mangel vom 83 . September 1918 - Reichs -Gesetz-
Matt Seite 1143 — bezeichnelen Anordnungen
" "

ß 4^ 1 wärmten Bekanntmachung folgt im
Wortlaut: , .8 4.

Hak die Gemeindebehörde dem Verfügungs¬
berechtigten für eine unbenutzte Wohnung oder
skr andere unbenutzte Räume , die zu Wohn¬
zwecken geeignet sind , einen Wohnungssuchenden
bezeichnet und kommt zwischen ihnen ein Miet¬
vertrag nicht zustande, so setzt auf Anrufen der
Gemeindebehörde das Einigungsamk. falls für den
Verfügungsberechtigtenkein mwerhälknismäßiger
Nachteil zu besorgen ist, einen Mietvertragse «.
Der Vertrag gilt als geschlossen , wenn der Woh¬
nungsuchende nicht innerhalb einer vom Eini-
aungsamke zu bestimmenden Frist bei diesem
Widerspruch erhebt.

Das Einigungsamk kann dabei anordnen , daß
iie' Gemeinde an Stelle des Wohnungsuchenden
als Mieter gilt und berechtigt ist, die Mieträume
dem Wohnnngsucheadenweiterzuoermieken.

Als Gemeinde im Sinne der vorstehenden
Vorschrift gilt der Amksverband und als Ge¬
meindebehörde der Amtsvorstand,

-
_ fl. V .: Ostendorf.

Hmlsvorsland . Vechta, den 11. März 1919.

Bekanntmachung.
Der Amlsverbond für den Amtsbezirk Vechta

hak
' bei dem Amtsvorstande ein Miekeinigungs-

amk eingerichtet . Das Mieteinigungsamk ent¬
scheidet in einer Besetzung von einem Vorsitzen¬
den und zwei Beisitzern. Der Vorsitzende ist der
Ainkshauplmann bezw . dessen Hilfsbeamter . Die
Beisitzer werden für jeden einzelnen Fall aus der
Gemeinde genommen, aus welcher die Misk-
streitigkeit stammt. Ein Beisitzer muß dem
Kreise der Hausbesitzer und der andere Beisitzer
dem Kreise der Mieter angehören. Die Beisitzerwerden auf Vorschlag des Stadkmagistraks bezw.
Eemeinbevorstandes vom Amtsvorstande bestellt.
Anträge in Mietstreitigkeiten sind bei dem Vor¬
sitzenden zu stellen.

Gemäß ß 1 der Bekanntmachung vom 23. Sep-
zum Schutze der Mieter — Reichs-

,̂ ^ 'Blakk Seite 1140 — hak das Direktoriumdas für den Amtsbezirk Vechta er-
.Mieteinigungsamk zu den in 88 2—4 der

Bekanntmachung vorgesehenen Ent¬scheidungen ermächtigt.Die Zß 2—4 haben folgenden Wortlaut:. 8 2.
, Einigungsamkkann'- M. Anrufen eines Mieters

Ar die Wirksamkeit einer Kündigung des
und über die Fortsetzung des

^ ^ Wen MietverhältnisseS jeweils bis
bi eines Jahres bestimmen,> Kündigung ablaufendes Miekver-

°e!länger
°
n :

^ ^ °ines Jahres
Vermieters einen mit einem

desftn kN " abgeschlossenen Mietvertrag,

m..

neue Vervsli<brnnl^ ' ^ ^ onn es dem Mieter
d-nMiekKAungen auferlegen, insbesondere

^ der Kü!Nun ? Ä m^ ' iiber die Wirksam-
Abs . 1 Rn 1 As Vermieters zu entscheiden
Andigung ihm unverzüglich, nachdem die
Antrag , ein ohne ' st, zu stellen . Der
Wlknis zu verlön»^ ^ «na ablaufendes Miet-
^ bjeikig zustetten ^ r Mt >s. 1 Nr . Id ), ist so
Verücksichkig

i "VN dem Mieter unter
d

«ngt werden kann V "
-. des Vermieters

-
'dyl . Fällen nickf ^ ^ er Antrag kann in

Kvrtt ^ izeik vbaeftms^n ^r» ^ .stellt werden, wenn
r./ ^ tzung b«s oder die Parteien dieHuben .

» des
Mretverhälknisses vereinbart

6 4.
rvle Erlaubnis oes Dermlekers , den Gebrauch

der gemieteten Sache einem Dritten zu Über¬
lasien, insbesondere die Sache weiter zu ver¬
mieten (8 549 Abs. 1 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches) wir- durch die Erlaubnis des Einigungs-
amks ersetzt . Das Einigungsamt soll die Erlaub¬
nis versagen, wenn der Vermieter sie aus einem
wichtigen Grunde verweigert hak . —

Als Gemeinde im Sinne der vorstehenden
Vorschrift gilt der Amtsverband vnd als Ge¬
meindebehörde der Amksvorstand. Die Beisitzerund deren Ersatzmänner werden demnächst be¬
kannt gegeben.

_ _ I . V .: Ostendorf.
Amt. Vechta, den 4. März 1919.

Bekanntmachung.
Vom Neichsernährungsamk ist angeregt wor¬

den, im Interesse der Sicherung der Volksernäh¬
rung eine Anordnung dahin zu erlaffen, daß die
Landwirte einen gewissen Prozentsatz ihrer An¬
baufläche mit Getreide und Karloffeln bestellen
müssen.

Das Amt sieht von einem solchen Zwange ob,
nimmt aber Veranlassung, nachdrücklichst darauf
hinzuweisen, daß die Landwirte im eigenen flnter-
esie und im Interesse der allgemeinen Volks¬
ernährung möglichst den Anbau ertragreicher Kar-
koffelsorken vermehren, dagegen die Anbauflächender durchweg für unsere Verhältnisse unsicheren
Welzen - und Gerstensorten einschränken müssen.Als leistungsfähige Karkoffelsorten für unsere
Gegend sind zu nennen:

« ) frühe: Kaiserkrone, Paulsens Juli:
d) mittelfrühe: Odenwälder Blaue,

Eigenheimcr:
e) späte: Industrie, Wohlkmann 34,

Äodestar.
Die alte hiesige Herbstkarkoffel (rote Junker ) ist
abgebauk und bringt ungenügende Erträge . Saat¬
gut von anderen Bodenarten ist sehr anzuraken.

Ferner wird zur Linderung der Fetknok drin¬
gend der Anbau der Oelsaaten (für die Früh¬
jahrsbestellung: Sommerraps und -rübsen, Aus¬
pflanzen gesunder Stoppelrüben , Flachs ) emp¬
fohlen.

Trage jeder nach Kräften dazu bei . die heutige
Notlage zu beseitigen und die Volksernährung
ficherzustellen.

Kückens.

Bekanntmachung.
Nach der Verordnung für den Freistaat

Oldenburg vom 8 . Februar 1919 , betr. Neuwahlder Gemeindevertretungen, sind am 8 April d.
Zs . alle Mitglieder des Stadtrats für die Zeitvom I . Mai 1919 bis zum 31 . Dezember 1920
neu zu wählen . Die Stadtgemeinde Vechta bil¬
det einen Wahlkreis . Stimmberechtigt und wähl¬
bar sind alle deutschen Männer und Frauen , die
das 20. Lebensjahr vollendet und seit mindestens
einem Jahre tm Gemeindebeztrk eine Wohnungunter Umständen inne haben, die auf die Absicht
Lauernder Beibehaltung der Wohnungen schlie¬
ßen taffen.

Zu wählen find für Len Stadtrat IS Mit¬
glieder und 6 Ersatzmänner.

Die Wahlvorschläge müssen von mindestens20 Wahlberechtigten unterzeichnet sein, dürfen
nicht mehr Namen enthalten , als Mitglieder und
Ersatzmänner zu wählen sind , und sind spätestensam 25. März 1919beimStadtmagistrat einzureichen.Die Listen der Wahlberechtigten (Wähler¬
listen ) werben vom 11. bis 24 . März 1919, beide
Tage einschließlich, auf dem Nathause zu jeder¬manns Einsicht ausgelegt sein.

Wer die Liste für unrichtig oder unvollstän-
big hält , kann Lies bis zum 24. März 1919 beim
Stadtmagistrat schriftlich anzelgen oder zu Pro¬tokoll geben. Auf Erfordern sind die Beweis¬
mittel für die Behauptungen beizubringen.

Zur Stimmabgabe bei der Wahl werden
nur diejenigen zugelassen. die in den Wählerlisten
stehen.

Bechta, den 9 . März 1919.
Stadtmagistrat.

Bekanntmachung.
Nach der Verordnung für den Freistaat

Oldenburg vom 8. Februar 1919, betr. Neuwahl
der Gemeindevertretungen , sind am 6. April d. Is.
alle Mitglieder des Gemeinderats für die Zeit
vom 1 . Mai 1919 bis zum 31 . Dezember 1920
neu zu wählen.

Die Gemeinde Damme bildet einen Wahl¬
kreis . Stimmberechtigt und wählbar sind alle
deutschen Männer und Frauen , die das 20 . Le¬
bensjahr vollendet und seit mindestens einem
Jahre im Gemeindebezirk eine Wohnung unter
Ilmständen inne haben, die auf die Absichtdauern¬
der Beibehaltung der Wohnung schließen lassen.

Zu wählen sind für den Gemsinderat 15 Mit¬
glieder und 6 Ersatzmänner.

Die Wahlvorschlägr müssen von mindestens20 Wahlberechtigten unterzeichnet sein, dürfen
nicht mehr Namen enthalten , als Mitglieder und
Ersatzmänner zu wählen find , und sind spätestensam 25. März 1919 beim Semcindevorstand ein¬
zureichen.

Die Listen der Wahlberechtigten (Wähler¬
listen) werden vom 9. bis 23 . März 1919 , beide
Tage einschließlich , auf dem Gemeindebureau zu
jedermanns Einsicht offen liegen.Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dieses bis zum 22. März 1919 bei dem
Gemeindevorstand schriftlich anzelgen oder zu
Protokoll geben. Auf Erfordern sind die Be¬
weismittel für die Behauptungen beizubringen.

Zur Stimmabgabe bei der Wahl werden nur
diejenigen zugelaffen, die in die Wählerlisten aus¬
genommen sind.

Damm», 9 . März 1919.
Der Gemeindevorskaud.

Gemeinde Dinklage.
Nach der Verordnung für den Freistaat Olden¬

burg vom 8 . Februar 1919 betr. Neuwahl der Ge¬
meindevertretungen sind am 6 . April d . Is . alle
Mitglieder des Gemeinderats für die Zeit vom 1.Mai 1919 bis 31 . Dezember 1920 neu zu wählen.Die Gemeinde Dinklage bildet einen Wahlkreis.
Stimmberechtigt und wählbar sind alle deutschenMänner und Frauen , die das 20. Lebensjahr voll¬
endet und seit mindestens einem Jahre im Gemeinde-
bezirk eine Wohnung unter Umständen eine innehaben,die auf Absicht dauernder Beibehaltungder Wohnun¬
gen schließen lasten.

Zu wählen sind für den Gemeinderat 15 Mit¬
glieder und 6 Ersatzmänner.

Für die Neuwahl der Mitglieder des Ortsaus¬
schusses kommen die obigen Bestimmungen ebenfallszur Anwendung, jedoch findet diese Wahl am 13.
April d . Is . statt . Zu wählen sind für den Orts¬
ausschuß 7 Mitglieder und 3 Ersatzmänner.Die Wahlvorschläge müssen von mindestens 20
Wahlberechtigten unterzeichnet sein, dürfen nicht mehrNamen enthalten, als Mitglieder und Ersatzmänner
zu wählen sind , und sind spätestens am 25. Märzd. Is . beim Gemeindevorstand einzureichen.Die Listen der Wahlberechtigten (Wählerliste)
sowohl für den Gemeinderat als auch für den Orts¬
ausschuß werdm vom 15 . bis 29 . März einfchließ-
lich im Lokale des Cemeindevorstehers zu Jeder¬manns Einsicht ausgelcgt sein. Wer die Liste für
unrichtigoder unvollständighält, kann diese bis zum29 . März bei dem Gemeindevorstande schriftlich an-
zeigen oder zu Protokoll geben . Auf Erfordern sinddie Beweismittel für die Behauptung beizubringen.
Zur Stimmabgabe bei der Wahl werden nur die¬
jenigen zugelaffen , die in die Wählerlistenausge¬nommen sind.

Dinklage , den 11. März 1919.

Eemeindevorstand.

KiM Vielt- lim! Üolr-Vklllsiil.
Höltinghausen . Landwirt Bernhard Mekel-

borg (auf Lanfermann's Stelle an der Chaussee
Cloppenburg-Ahlhorn) in Höltinghausen läßt am

Sonnabend , dem 15 . März d. I .,
vormittags 10 Uhr ansangcnd,

bei seiner Wohnung mit geraumer Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen:

1 4jährige belgische Stute,
1 2 '/, jährige belgische Stute,
1 8 jährigen Wallach,

(Die Pferde sind frommundzugfest im Geschirr ),
1 Hengstenter,
1 frischmilchende Quene,
1 tragende Quene,
3 Weidebullen,
5 acht Wochen alte Ferkel,

18 tragende ostfriefische Schafe,
1 jungen , wachsamen Haushund,

ferner : 1 Breitdreschmaschine , I Stiften-
dreschmaschine mit Göpel , beide gut
erhalten und leicht gehend , 1 Mäh¬
maschine mit Handablage , 1 Kulti¬
vator , 1 Kutschwagen , 1 Zagdwagen,
1 zweischarigen Schwingpflug , 1
Stellpflug , 1 Rübenschneider , iWiesen-
egge , 1 Mantelkessel (85 Liter fassend),
1 Staubmühle , 1 eichenen Kleider¬
schrank, 1 Nähmaschine (Singer ) 1
Aufzug mit Seil , 1 Wagengeschirr
mit Stuhl,

sodann:
188 Nummern 98 bis 188 jährige
Tannen , passend zu Balken , Sparren
und Latten.

Mit dem Verkauf des Holzes , welches gefällt
ist und unmittelbar an der Chaussee lagert, wird
zuerst begonnen . Das Vieh und die übrigen Sachen
gelangen von 12 Uhr mittags an zum Aufsatz.

Bei Bargeld wird kein Aufgeld erhoben.
Kaufiiebhaberladet freundlichst ein

Cloppenburg . A . Neudink,
Rechnungssteller.

Haus - u . Grundstücksverkaus.
Dcr Maurermeister H. Fortmann zu Bechta

läßt seine unter Art. N. 1011 vc^ eichneten Grund¬
stücke öffentlich meistbietend verkaufen , nämlich:
Flur 8, Parzelle829, Die Marsch , groß 74 ai- 32 qm,
„ 1, „ 1619/717, Haus, Hof¬

raum , Garten, „ 12 „ 03 „
„ 1 „ 536, Am Bergsiniper

Wege , „ 19 „ 38 „
Letzter Verkaufstermin

am Freitag , dem 14 . Marz , nachm. 5 Uhr,
in der Wirtschaft von H. Möller.

Vechta, 1919 März 11.

Herm . Vröring , Aukt.

2 Hochmoor -Koppel
im Diepholzer Moore an der Oldenburger Grenzeund Dringenburg-Weg (a 6 Morgen) zum Buch-
weizenba » zu verpachten.

Diepholz. W. Springe Nr. 51.

Oeffentlicher Verkauf.
Heinrich Fuget ans Utende läßt am

Montag , 17 . März , mittags 12 Uhr auf-
die aus dem Abbruch seines Hauses herrührendenMaterialien, als:

30000 Steine, , 5000 Dachziegel , 8 fertige Ver¬binde , eine Anzahl Balken , Latten, Bretter, ferner2 schwere Buchen und 1 Esche aus dem Stamm.2 guterhaltene Ackerwagen,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kauflustigehiermit eingeladen werden.

Strücklingen , 7. März 1919.
E . Eilers , Aukt.

Holz -Verkauf.
Am Samstag , dem 15. März d . Zs»

vormittags 18 Uhr,
kommen öffentlich , meistbietend, nummerwelsezum
Verkauf:
r«Nr. Achten z. Sparrenu. Latten,
75 Haufen Brennholz.

Versammlungsort : Dierstücksn-Dusch an de»
Dtnklager-Lohner-Chaussee.

Burg Dinklage , den 5 . März 19IS.
Gräfl . v . Ealen 'sche Rentei.

Grotzer Zmmobil -Verkauf.
Colon herm . Matte , Hüde bei Damme nebst

Kindern , lassen am
Sonnabend , dem 15. März , nachmittags 3 Uhr
beim Wirt Aag. Kramer , Rüschendorf, ihre in
Oldorf bei Damme belegene
Stelle : Erkrvohrrhaus , Stauun¬
gen , Garten, Ackerlandereien «.
Wiesen in einer Gefamtgröke

von reichlich 33 Hektar,
zum zweiten und letzten Male öffentlich meist»bietend zum Verkauf aufsetzen.Der Zuschlag wird in diesem Termine bestimmterteilt , ein weiterer Aufsatz findet nicht statt.

Käufer sind freundlichsteingeladen.
Damme. Fritz Börger.

jWk keule,»
die in den Elemen¬
tarfächern zurück¬

geblieben sind bezw.
qründl. Fortbildung
suchen im Rechnen,

Deutschen,
Schreiben , Brief¬
wechsel , sowie in
der Buchführung

findenAufnahmezu
den am 3 . u . 23.
April beginnenden

neuen Kursen.
— Prospekt frei . —

Kaufmännische
Privatschule

LrichBradinal,
Osnabrück,

Georgstraße 4.
! Fernsprecher 457 . 8

Suche zum 1 . Juli nach
Oldenburg ein kath. jung.

Mädchen
zur Erlernung der Küche
und des Haushaltes bet
Familienanschluß ohne
gegenseitige Vergüt . s125
Landesarbeitsnachweis»
Geschäftsstelle Vechta.

Suche für einen Hau»,
halt in Oldenburg zvm
1 . 2uli ein kath ., junge»

Mädchen,
welches Gelegenheit hat,
sich im Haushalt u. Küche
weiter ausbild . zu können.
Lohn n. Lbereinkst. s12S
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i. O.

Tüchtiges, katholische«
Mädchen

für Haus und Garte«
arbeit , das auch mit
Vieh umzugehenversteht,
für kleinen Haushalt z.
1 . April gesucht . s123
Hoh. Lohn, gute. Behdlg.
Landesarbeitsnachweis»
Geschäftsstelle Vechta i. O-

Tätzl . lN U zu verdienen , y-äh.
bis " im Prosp . Joh . H.
Schultz , SIdrcssenverlag,

Cöln 96.
Junger kath . s127

Verwaker,
der mit sämtlichen land-
wirtschaftl. Arbeiten und
jeder Maschine bestens
vertraut ist, selbst auch
gut mit Hand anlegt,
sucht Stellung zum 1.
April oder Mai.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O

Suche zu Mai bei
einem katholisch . Meister
Stellung als

Akrking.
Jos . Schumacher,

Dinklage.

Kath . Bäckerlehrling,
der zu Mai aus der
Lehre entlassenwird ,sucht
Stelle als s122

Väckergehilfe
bei geringem Lohn.
Landesarbeitsnachweis»
GeschäftsstelleDechtat.O

Gesuchtnach Schneider¬
krug ein älteres , solides
Hausmädchen
für Haus und Garten.
Guteangenehm.Stellung,
hoher Lohn. s105
Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Vechta.

Gute
Herrenschnürschuhe,
Größe 43—44, zu kaufe»
gesucht. Gefl . Angebote
unter B . 275 an die Ge-
schäftsst. d . Bl . erbeten.

Miss ii. Kirke
zum Umarbeiten für Kna¬
benkleidung zu kaufen ge¬
sucht.

Gefl. Angebote unter
Z . B . 39 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Habe ein rotbuntes,
farbenreines

Kuhkalb,
bester Abstammung, zu
verkaunsen.

I . Kathmann , Lohs
bei Bakum.
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Eier -Berteilung
«NN Tonuerstag , dem 14 . d . Mts , in der Verlaufs¬

stelle Jos . Schäfer für die Buchstaben G—M ein¬
schließlich, in der Verkaufsstelle G . Eckhofs für die
Buchstaben M—T einschl.

Vechta, den 13 . März ISIS.
Stadtmagistrat.

Landgemeinde Lohne.
Die Auszahlung der Ouartiergeldcr erfolgt am

Sonntag , dem 16. März , nach dem Hochamte , in
Müllers Wirtshaus . Der Eemeindevorstand.

Landgemeinde Lohne.
Von heute an werden bei Willenbrink, Lohne,

«a 3— 4 Kerzen unter der Bedingung ausgegeben,
daß 3 Kilogramm Karbid mit bezogenwerdenmüssen.

Dieses ist vorläufig die letzte Karbid- und
Kerzenausgabe, da vor dem nächsten Herbst auf
«ine neue Ausgabe nicht mehr zu rechnen ist.

Hempelmann.
Gemeinde Damme.

Am Donnerstag , dem 13 . d. Mts » Butter»
karten -Ausgabe für Ort Damme. In den Bauer-
schasten erfolgt die Ausgabe beim Bezirksvorsteher.

Der Eemeindevorstand.

Jmkerverein Carum.
Zucker muß diese Woche bestellt werden,

Dachs und Honig müssen abgeliefert werden.
Der Vorstand .

'

Vellisii! eines NsiiM runiMucli
8Mie eine; lumMen ksMens

in Wiläeskausvn.
Der Bäckermeister Gerhard Hespe in Wildes¬

hausen läßt bas an der Kleinenstr. belegene frühere

Heckmann' sche Wohnhaus
s? Meter breit und 14 Meter lang), als Pachter¬
haus sehr geeignet , durch den Unterzeichneten am

Sonnabend, dem 15. März d. I .,
nachmittags 4 Uhr an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend und mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Weiter kommt mit zum Verkauf:

ein fast neuer Backofen
mit Brustfeuerung und Amaturen (ca. 906 beste
Schamottsteine mit dazugehörenden Fliesen).

Der Backofen ist bereits abgebrochen und kann
jederzeit abgefahren werden.

Kaufltebhaber ladet ein
L . Günther,

Auktionator.
Wildpshansen,

Fernruf 215.

Nachfuge.
vm Samstag , dem 15 . März , soll gelegentlich

des JmmobilverkaufS Kolon Klatte

äie löruviLVVLSSS
s4 Hektar) von Aug . Meyer -Wessel mit verkauft
Verden.

Vanune . 5rlh VSrgev.

Gelegentlich des Vasle 'schen Holzverkaufs
vm Samstag , dem 15 . März , läßt der Eigner
Kröger , Calveslage , mitverkaufen:
11 dicke Linden für Holzschuhmacher,
3 dicke Eichen.

Herm . Vröring, Aukt.
Unter meiner Nachweisung

SLLL6 I -LILcksteHs
iv der Größe von 60—70 da zu kaufen gesucht

Um möglichst baldige Offerte bittet
Vechta, den 10. März ISIS.

Herm Bröring , amtl. Auktionator.

Nachfuge.
Am Samstag , dem 15 . März , soll gelegentlich

deS Jmmobilverkaufs Kolon Klatte

(4 Hellar ) von Aug. Meyer- Wessel mit verkai
Verden.

Damme. 5rih Börger.

Aufforderung!
Alle diejenigen , die an den verstorbenen Kolon

Joseph Lamping aus Oldorf Forderungen haben,
ersuche ich, mir gegen den 2V . März d. 2s ^ die
Rechnung einzureichen.

Oldorf , den d. März ISIS.
Heinrich Robke,

Pfleger des Miterben Bernhard Lamping.

Ratten «nd Mäuse vertilgt sofort bei Anwen-
düng von Mäusefort (1.75 Ml .), Nattenfort (2.—
Ml .). 1 Röhrchen siir 20 qm ausreich. Für Porto
und Verpackung 50 Pfg . Unschädlich für andere Tiere.
Zahlreiche Anerkenn . Zu beziehen durch Joseph
Srost , Oldenburg , Schloßplatz 4, Postsche<8 « kw

l̂ nnover 15877.

kiii rkmksMMM:
Für Geistliche, Lehrer, Gemeindebeamte l

Zefekiekle ckev kalk. Tsavveien
Im Herzogtum Okckenburg.

Fünf Bände (Band 4 vergriffen.)
Preis pro Band broschiert 2,50 Mk.

Becklaer Druckerei unck Vertag,
« s . m. b . H. H

SaatWr avsserkM!
Auf Saatweizen werden wieder Bestellungen an¬

genommen, solange Vorrat reicht.
In den ersten Tagen lieferbar:

Seradella , Lupinen, Spörgel,
Ackerbohnen und Felderbsen.
Zur Einsaat : Sämtliche Klee- und Erassaaten.

Vechta. P. A. Holtmann.

Kaufe Srunkokk.
Pfund 10 Pfg . Baldigste Angebote erbeten.

Vechta. Frz. Suerdieck.
SD « » « » » «

Neu eingetroffen:

Werktags -Hosenstoffe,
Werktagr -Nnzngstoffe,
Werktags-Mirlevstoffe.

Ferner Akpaka

Emm. fmfeke 8«kolke»
Deekla . W . Zekoster.

Abnahmevon Geflügel und Kaninchen
in Langförden am Freitag, dem 14. März»

von 9—4 Uhr bei Wirt Dultmeyer.
Vscbt «. 8usrckieoir.

llo3!ctllsckterei8pei !ev!rflcbs!t
Karl Eensch, Osnabrück,

Gr . Hamkenstr. 22 , Fernruf 393,
zahlt höchste Preise für

8vNinvI » 1ptvr «i « .
Für Vermittlung vergüte hohe Provision . !

Bet Aotschlachtungen komme sofort zu jeder
Tageszeit . Eigene Transportwagen.

Katholischer Gesellenverein Dinklage.
Der Kursus in Eeschäftslorrespondenz be-

ginnt am Donnerstag , dem 13 . Marz , abends
8 '/» Uhr. Mitglieder oder Ehrenmitglieder, die da¬
ran teilnehmen wollen, mögm sich rechtzeitig im
Lokale einfinden . Der Präses.

in braun und lila für Mäntel, sowie

farbigeKleid erstoffe.
Mkkea . 8 . Aovrlkokne.

Ein fast neuer

Mnckerwagen
mit Gummireifen zu ver¬
kaufen. Don wem sagt
die GeschäftSst. dsS. Dl.

8 ILrLIm « ,
8 Hautjucken,

beseitigt schnell u. sicher
üülsMnz lckiMM.

Packung 6 Mk. Vers . d.
Schloßdroger . Diepholz.Habe eine schwere

Wagenkuh
zu verkaufen.

H. Bley » Steinfeld.
8 lloclibsu lielbav I

8 lecküiiiiW kstöl i. Ü. ZOekmükke
für den AmtSverband
Dechta fteigegeben und
in Betrieb . Bei vor¬
heriger Anmeldung kann
alles wieder mitgenom¬
men werden. Fernruf
Aeuenkirchen Ar . 20.

Äck. Dettbevg,
Ziegelei , Neuenkirchen.

Kaufe
ständig

Kaninchen und Geflügel
und zahle für Kaninchen
das Pfund bis 3,75 Mk.
Geflügel 5,00—5,50 Mk
Kaninchen nehme von 3
Pfund an.

Aug . Coors , Dechta,
Bahnhosswirt,
Telefon 43.

^ ^ fwischen Bakum u.
Vestrup etwas
8ekli gesunäen.

5F Gottfried Fisser,^ Südhotz b . Bakum.

Lnlkaufe«!
Deutscher Schäferhund

(Polizeihund ) wolfsfarb ..
mittelgroß , hört auf den
Aamen „Prinz " . Wieder¬
bringer oder Auskunft¬
geber « hält gute Be¬
lohnung.
kekkstmann . 8pvecka.
Telephon Amt Vechta37.

Prima verzinkten

ÄarÄeklMkt,

WeMrakt,
Trakt kraMpen,

TraktWe
empfiehlt

Heim. Aof-Diekmann,
Lokne i. 0.

Gebrauchter

Kulseßwagea
(Halbchaise) steht zu ver¬
kaufen bei
Zeller Franz Böckmann,
Bünne bei Dinklage.

Empfehle meinen an¬
gekörten, angekauften

LberzumVeeken
Heinr . Meyer , Büschel. Habe zu verkaufen

starken . 5 jährigen

Wallaek,
Größe l,75 , ein- und
zwetspannig gefahren,
fromm und zugfest in
jedem Geschirr.

A. Gramann,
vor d. Moore b. Vechta.

Die Aussage , die ich
gegen Frl . Joseph « Nie-
berdtng ausgesprochen
habe , nehme ich zurück.

Paul Werner.
Steinfeld . d. 11. März

1919.

Versammlung rles Neisek-Woff"
sckaszuektveveinsckesNmtsVeekta
am Sonntag , dem 16 . März , nachm. 3* Uhr,
im Jos . Schiiferschen Saale zu Vechta.

TageS ordnung:
1 . Bericht überdie ErkundigungsreisedeSDorstandes.
2 . Endgültige Festlegung deS ZuchtzieleS.
8 . Aenderung der Satzung.
4. Mitgliederaufnahme.
5. Verschiedenes.

Der Vorstand : Gramann.

Bisbek.
Am Donnerstag, dem 13. März,

nachmittags 4 Uhr, findet bei Eerh . Dielhan » eine

Vevsammkung
statt , wozu alle Frauen und Ntänner eingeladmwerden.

Tagesordnung:
1 . Gründung von Bauernwehren.
2. Stellungnahme, eventuell Gründung eines

Landbundes.
8 . Verschiedenes . Eemeindevorstand.

Zagrlseklih-Verein Oldenburg.
Am Sonnabend, dem 22. März d. I .,

nachmittags 4 Uhr,

8enevakvevfammkwg
in Fischer» Hotel zu Oldenburg.

Der Vorstand.
AveieHamlwevkeriimimg , Msbek

Sämtliche Bauhandwerker und verwandte Be-
rufe der Gemeinde Visbek werdenzu einer

KU?" Versammlung - Mg
am Sonntag , dem 16 . März , nachmittags 4 Uhr,
Pünktlich, in Diekhaus Gasthaus eingeladen.

Der Vorstand.

Zwecks Besprechung der Stadtratswahl bezw.
Aufstellung von Kandidatenfinden in Krose's East-
hos folgende

öffentliche Versammlungen
sttatt.
1. am Sonnabend , dem 15 . d . M >, abends 8 Uhr.

für den .engeren Stadrbezirk;
2 . am Sonntage , dem 16. d- M ., sogleich nach

dem Hochamte , für die Landgemeinde.
Sämtliche wahlberechtigte Personen werdenhier¬

mit zu obigen Versammlungen eingeladcn.
_ Der Wah lausschuh.

Landkrantenkassr für den Bezirk
der verficherungramtesVechta.

Gemäß 149 , 150 und 151 der Deichsver¬
sicherungsordnung ist eine Erhöhung der OrtSlöhne
durch das Oberverstcherungsamt erfolgt.

Die Beiträge sind daher pro Woche:
ri. für männliche Personen:

1 . für Arbeiter , Heuerleuteusw. über 21 Jahre 93Pf.
2. . . „ , V. I6- 2I . 75 ,
3. „ „ » » unter 16 . 54 ,
1 . männliche Dienstboten über 21 Jahre 63 ,
2. » » von 16 —21 Jahre 51 ,
3. » » unter 16 » 36

b. für weibliche Personen:
1. für Arbeiterinnen ufw. über 21 Jahre 75
2. . . » von 16 - 21 . 63
3. . » , unter 16 » 42
1 . für weibliche Dienstboten über 21 Jahre 51
2. . . . v. 16- 2 ! . 42
3. . . , „ unter 16 . 27

Vechta, den 11 . März 1919.
Der Vorstand : H. Averdam.

Nekkung!
Vselrla ! Vevktak

Jivkus - Variete
Mumensekl

El in Becüta ein unä gstzs
am 8onnkag eine

§ aka - 8vSKmnTs-

Äonstekung.

MSSKSMAMILLKSSSAi
Düngstrup! Düngstrup!

Am Donnerstag , dem 13 . d. Mts» sich
im Saale des Herrn Besuden

große Aino - Bovskeikiaz
statt . ES gelangen 2 große religiöse Kulturfilm
zurVorführung. Nachm . 5 UhrKindervorstellung
Abends 7 Uhr für Erwachsene.

Hierzu sind sämtliche Einwohner von Düng¬
strup und Umgegend eingeladcn.

Eintrittspreis für Kinder 60 Pfg.

WWWWWWWMTVVSVWG,

Uillerrichtranzeigt.
DaS Sommersemester in sämtlichen

Wissenschaften beginnt
Donnerstag, den 17 . April 1818.

Anmeldungensind zu richten an die

.Handelsschule Merkur",
Oldenburg , Langestr. 27.

Viel Eier Grotze Ei«
« halten Sie beim Gebrauch des

„ Gluck - Gluck"
Hühner - Pulver

Di« Deifütterung des „Eluck-Eluck" Huhne»
puloer macht sich glänzend bezahlt.

1 Paket 60 Pfg » 10 Pakete 5.50 Mk.

Apotheke in Neuenkirchen i. O.

Porti . Zement
empfiehlt aus eingetroffener Ladung . Prim

Steinzeug-Eirrmachetöpse,
jetzt in allen Größen vorrätig.

Holdorf . Beruh. LieM

KM" Karbid
in 25 Pfund-Eimern und lose, sowie

Kristall-Sod«
empfiehlt

Aus ankorninenden Ladung»»

empfehle ich
Ssmmer-Zaaltvelze»,
Zommer-Zaatgerste,
Ackerbohnen M

Bestellungenerbitte bald- ,
Vechta. D . Schr^

Statt Karten.

Jokarma Trunken
Heiarisk 6tte

verkokte.
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